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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ 

21. IV-50.004/49-2/81 

des Natioaalrate. XV. GCICtzsebu118f1periode 

1010 Wien, den .............. }?.· ... ~tl~~ .. 
Sc .. bcnring 1 
Tel.phon 7500 

19 .sI 

B e a n t w 0 r tun g 

"f2SOJ lAB 

198f -CS- 0 5 
zu '130r;f1J der Anfrage der Abgeordneten EGG und 

Genossen &~ den Bundesminister für 
Gesundheit und U~weltschutz betreffend 
Sicherstellung der zahnärztlichen Be
handlung in Österreich (Nr. 1]08/J-:'jR/1981) 

In der gegenständlichen Anfrage werden folgende Fragen 
gestellt: 

"1. Ist die Zahl der Ausbildungsstühle für Zahn~rzte 
seit 1972 und wenn ja in welchem Ausmaß gestiege~? 

2. Wieviel Zahnärzte sind aufgegliedert nach BU .. L'1.des
ländern und nach Altersstufen in Österreich d9r
zeit tätig? 

3. Welche Aktivitäten wurden gesetzt um insbesondere 
im ländlichen Raum die zahnärztliche Behandlung 
ohne große Anreisezeiten und lange Wartezeiten 
sicherzustellen? 

4. Wie groß ist der Nachholbedarf an Zahnärzten um die zahn
ärztliche Versorgung in Österreich zu garantieren?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

Die Kapazität der Universitätszahnkliniken in Wien, 
Graz und Innsbruck wurde systematisch erweitert. Die Zahl der Aus-
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bildungsstellen für Zahnärzte konnte von 200 im Jahre 1974 
auf 251 im Jahre 1981 gesteigert werden. 

An den einzelnen Universitätszahnkliniken stellt sich 
die erreichte Steigerung wie folgt dar: 

1974 1931 

Wien 130 1 ~ 1 ), 

Graz 30 50 
Innsbruck 40 50 

200 251 

Zu 2.: 

Hinsichtlich einer Aufgliederung der Zahnärzte nach 

Bundesländern und nach Altersstufen darf auf die als Bei
lage angeschlossene Tabelle verwiesen werden. 

Zu 3. und 4.: 

Es muß festgestellt werden, daß derzeit die Universi
tätsstädte selbst mit Zahnärzten Uberf'illt sind, obwohl 
außerhalb dieser Zentren ein :ilangel an Zahnärzten besteht, 
sodaß derzeit etwa ~OO Kassenvertragsstellen in Csterreich 
nicht besetzt sind. 

Über die bereits erreichte Steigerung der Ausbildungs
stellen ist im Interesse der Sicherstellung einer ausreichenden 
zahnärztlichen Versorgung der Bevölkerung eine weitere dauernde 
Vermehrung der Ausbildungsstellen um 40 bis 50 geboten. Seitens 
des hiefür kompetenzmäßig zuständigen Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschung 'Nurde auch schon vor längeren mi t 
den Krankenanstaltenträgern in Linz und Salzburg Kontakt auf
genommen, um die realen Möglichkeiten der Errichtung von Zahn
kliniken als Außenstellen der bestehenden Universitätszahn
kliniken zu prüfen. Die diesbezüglichen Gespräche sind derzeit 

noch im Gange. 
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Ungeachtet einer Vermehrung der Ausbildungsstellen , '.l.m 
deren möglichst rasche Realisierung ich mich weiterhin beim 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung bemühen werde, 
darf aber keineswegs übersehen werden, daß ein Ausgleich der 
oben angeführten starken regionalen Unterschiede nur im Zu
sammenwirken aller beteiligten Stellen, insbesonders auch 
auf Landes- und Gemeindeebene, erreicht werden kann. 

Der Bundes~inister: 
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;-0 t~,··!.!1r"0 (\ 7 J' 17 , J.o 15 /~5 H8 I- ~ 

35 fI () '20 i~l I.) :'7 ?6 35 1;; 105 315 

"0 11 J. 15 ,'1 31, '"" ,.J .17 29 12 lll~ J06 

45 " ], I r, , 
1I~ 9 17 10 10 53 1'~7 'I- ' ',+ 

50 " 6 7 7 () 16 [3 1 23 74 

55 " 16 15 31 1:-' 30 11 7 75 197 

60 " 7 ')') /,,3 3ö 13 ,v; 32 10 139 350 ,""', -

65 11 6 8 ;:>3 17 () 32 21 6 76 198 

70 " l' 8 11 9 /~ 13 10 3 33 92 

99 " LI- 7 3 le 5 3 1 30 57 

Summe 28 110 222 ?lJ 11.3 232 17/+ 6/+ 698 1.854 

Durchsclmitts-
alter l/~, () 1.,:,;,8 47,7 46,3 Ic5,() L.9,9 47,0 1/),8 48,6 4ö,0 

1258/A
B

 X
V

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
4 von 4

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




